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Atomkerngröße generell kleiner 
 

Die Atomgröße wird aus Streuexperimenten ermittelt. Dabei geht es um den 
Wirkungsquerschnitt σ, der sich aus einer angenommenen, angeschossenen 
Kugel ergibt. Genauer um die Angriffsfläche der Kugel die sich aus dem Radius 
der Kugel zum Quadrat mal Pi (σ = r2 π) ergibt. Auch wird u.a. noch die Fläche 
A gebraucht, die die Kugeln bzw. Atome beinhaltet wo bestreut wird, die 
einfallenden N0 und gestreuten Teilchen N` vgl. Bild unten. 

 
Jetzt ist folgendes: Der Wirkungsquerschnitt σ wird zu einem aus der 
angestreuten Gesamtfläche A ermittelt, diese aber aus mehreren Atomen besteht 
und zum anderen nur aus dem Radius r eines Atoms. 

Vgl.: r2 π = (N` / N0) A  
Genauer muß man aber noch die Zahl der Atome Z berücksichtigen, die eine 
größere Angriffsfläche in Summe ergeben. 

Schließlich: r2 π Z = (N` / N0) A 
Und darum ist der Radius bisher zu groß berechnet worden. 
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N0 σ = (N` / N0) A (A nicht 
dargestellt)    aber auch 
σ = r2 π   eines Atoms 
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